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Goötlitz 


No. 14. 


et Anz 


Donnerſtags, den 7. April 1825. 


eigen, 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Zur Einweihung der renovirten Peters⸗ 
Kirche zu Görlitz. 


Am erſten Oſter feiertage. 


Welch schöner edler Sinn, für die Religion 
Ha ſich gezeigt durch unſre ganze Stadt, 
Verſchönert, aus geſchmückt, ſiebt man vollendet ſchon 
Den Tempel, den man eingeweihet hat. 


Wie rühmlich und wie reichlich gab da jeder hin 
Sein Scherflein, zudem Wohnhaus unſers Herrn, 
Sprach da nicht laut, und ſchön, religiöſer Sinn? 
Aus frommen eignen Antrieb gab man's gern! 


Mit Hochgefühl man da ein Lob⸗ und Danklied ſang 
Dem Herrn, zu preifen und zu rüdmen kam, 

Und für dies gute Werk mit feierlichem Dank, 
Recht christlich ſchön den wärmſten Antheil nahm! 


Wie ſich die Procht in dieſen Hallen bat vermehrt 

Und ganz verjüngt im hellern Lichte prangt, 
mehr ſich der Wunſch, zu thun was man dort lehrt 
Und was das Wort des Herrn von uns verlangt. 


Dann wird aus unter Herz, fo urkefleckt und rein 
Dem Tempel gleich — und wie's du Schrift gedeut, 


Ein Wohnhaus Gottes und der Menſchenliebe ſeyn! 
Wie wär es da zugleich dem Herrn geweiht! 
2 Fr. Pilz. 


Da im vorigen Jahre ſich in der Peterskirche eine 
Reparatur im Schiff derſeſben nottmentig noch te 
und wo während deſſen 2 Jahr der Gottesdienſt in 
der Dreieinigkeits kirche und dieſe Predigt in der Ni⸗ 
colaikirche gebalten wurde; ſo faßte E. Ebrw. Kir⸗ 
chen⸗Collegium bei dieſer Gelegenheit den löbl. Ent⸗ 
ſchluß, das Innere derſelben ganz zu renoviren, 
Kanzel und Altor neu aus ſtafſiren und olle Sitze 
und Chöre mit Oelfarbe anſt reichen zu laſſen, um 
durch freundlichen innern Glanz das Mojeſtätiſche 
des fo prächtigen coloſſalen Gebäudes noch mehr zu 
erböhen. Ob nun gleich der Etat des Kirchenver⸗ 
mögens dieß nicht völlig geſtottete fo rechnete man 
dabei nicht vergebens auf den religiöſen, woblthätigen 
Sinn ſämmtlicher Bewobner boefiger Start, wo, 
durch eine Haus⸗Collecte auf dem Frauen- Viertel 
g0 thlr. 8 gr. 4 pf. auf dem Reich enbacher 63 ihl. 
5 gr. 9 pf, auf dem Nicolais Viertel 87 thlr 7 gr. 
und auf dem Neißviertel 123 bir. 19 gr. 8 pf. — 
zuſam men 354 thl. 26 gr. 9 pf. beigetragen wur⸗ 
den. Den bochgeebrten Mitgliedern det Kirchen⸗ 
Collegiume, wobei der Herr Bürgern e ſter Sohr, 
die ſämmtlichen Herren Prediger, der Herr Scabin 


— 
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Häunke, Herr Senat. Bauer, Her '] Brauhofs beſ. 5 

Heine und Weider, Hr. Tuchfab. Tobias und der Hr. _ Görliger Getreide: Preig. _ 
Rathöheer Temmier fungıren, fühlen ſich ſämmtliche Den zr. März [Höhter[mistelfter. [Miedrigfer 
Bewohner birfiger Stadt verflichtet für Ihre dabei 1525. Thle] for ANN 

gebabte eigne Aufopferung, durch Anordnung und — - 
Beauffichtigung des Baues den gerechten Dank dar⸗ Sf. Weizen 418 


1 ai 


zubringen. — Ron — 26 — 24] — 22 
— Gerſte 3 200 — 19 — 18 
. — Hafer 1— 161 — 14 — 112 

Von dem unterzeichneten Königl. Oberlandesgericht wird bekannt gema n, aß uber dae Wetrmös⸗ 


gen des Kreis⸗Deputirten von Böhmer auf Förfihen in der Oberlauſitz vorwal ender In uffi⸗ 
zienz wegen, auf den Antrag eines Perſonalgläubigers, vermöge rechtskräftigen Urtels de publ. 18. 
Septbr. v. J. Concurs eröffnet iſt, und die Maſſe durch den nach Befriedigung der Realgläubiger verbleiben⸗ 
den Ueberſchuß der Kaufgelder des Guthes Förſtchen und einige noch zweifelbafte Activa conſtituirt 
wird. Alle etwanige Gläubiger des ꝛc. von Böhmer werden daher aufgefordert und vorgeladen, in Ter- 


mino den 7. Juni c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputato Oberlandesgerichts Relerend von 


Müller auf dem Schloß hieſelbſt entweder perſönlich oder durch hinreichend infor mirte und geſetzlich 
legitimirte Bevollmächtigte aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, wozu bei etwaniger Unbes 
kanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarien Baſſenge und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich über die Beibehaltung des bis herigen In- 
terims-Curatoris und Contradictors Juſtizraths Ziekurſch zu erkläten, oder auch ihre Wahl 
auf ein anderes Subject aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu richten und demnächſt die 
Abfaſſung der Classificatoria zu gewärtigen. Beſonders iſt es, in rem zugleich im Termin und künftig⸗ 
hin über mehrere Gegenſtände ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläu⸗ 
biger, inſofern fie den Verhandlungen nicht perſönlich beiwohnen, einen der hieſiden Juſtiz; Cammiſſa⸗ 
rien mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenſtände und Deliberationen umfaſſenden Spec al⸗, 
Vollmacht verfehn, fonft fie bei allen dergleichen Deliberationen und Beſchlüſſen a ct weiter zugezo⸗ 
gen, vielmehr als den Beſchlüſſen der übrigen Gläubiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen 
beiftimmend geachtet werden ſollen. Sollten aber in dem Termin oder ſonſt ſich keine Gläubiger melden 
fo werden fie mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und es wied ibnen desbalb gegen die 
übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Glogau, den 14 Januar 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Geticht von Nieder ⸗Schleſien 
g und der Lauſitz. G von Dankelmann. 

Ez iſt der amtliche Nachlaß des am 2 Auguſt 1824 allhier verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſar Carl 
Gottfried Tietze, an Manual⸗ Acten, auch Urkunden und dergleichen, mittelſt Specification zu 
unfeer Reg'ſtratur abgegeben worden, und wird ſolches denjenigen, welche mit dem Verſtorbenen in Ges 
ſchäfts derdindu ig geſt anden, bierdurch bekannt gemacht, mit der Aufforderung ſich wegen Ausant- 
wortung der ihnen gehörigen Scripturen binnen 3 Monaten bei uns zu melden oder zu gemärtigen, daß 
dieſe Scripturen dem legitimirten Erben des Verſtorbenen ſodang werden ausgeantwortet werden. Das 
Verzeichniß der gedachten Scripturen iſt bei bieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden 
einzuſehen. Görlitz, den 18. Jan. 1823. Königl Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

(Bekanntmachung) Daß auf den 19. April d. J. und folgende Tage von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags aus dem Nachlaſſe des Juſtizrath Eichholz in deſſen 
Bierhofe Nr. 276 in der Pete sgaſſe bierſelbſt verſchiedene Mobiliar⸗Effecten an S Ibermerf, Porzellain, 
Meublement , Kle dern, Wälte und dergl an den Meiſtbietenden, gegen ſofortige baare Bezahlung in 
Courant öffentlich verſteigert und die gedruckten Verzeichniſſe bei dem Landaerechts⸗ Botenmeiſter Hoff⸗ 
mann abzulangen find, wird hiermit bekannt gemacht. Görlitz den 31. März 182g. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz⸗ 
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(Bekanntmachung wegen Impfung der Schutzblattern.) Die hieſigen Aeltern, 
welche ihren Kindern die Woklthar der Schutzblottern⸗Impfung angedeihen laſſen wollen, werden hiers 
durch dringend ermabnet, dieſe Kinder den von ihnen erwählten Impfärzten bei der eintretenden dazu 
günſtigen Jahreszeit unverſäumt darzuſtellen und ſodann von tiefen ſich die geſchehene Impfung atteſti⸗ 
ren zu laſſen; zugleich wird ihnen bekannt gemacht, daß Herr Kreis⸗Phyſikus D. Maffalien Don⸗ 
nerſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr Stadtpbpſikus D. Bauernſtein ouch Donnerſtags von 1— 3 Uhr; 
— Her D. Nicolai ohne beſondere Zeitbeſtimmung; — Herr D. und Hofrath Vogelſang 
Dienſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr D. Thorer Donnerſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr D. 
Menzel Donnerſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr Regimentsarzt Horn Mittwochs von 2 bis 3 Uhr; 
— Herr Bataillonsarzt Vogt Donnerſtags von 1 bis 3 Uhr; — Herr Stadtchirurg Lange Diens 
ſtags und Sonnabends; — Herr Chirurg Runzel Sonntals und Donnerſtags von 1 bis 2 Uhr; — 
Herr Chirurg Balkow Sonntags und Donnerſtags von ı b8 3 Uhr; — Herr Chirurg Hübler 
Dienſtags von 2 bis 3 Uhr, — und Herr Chisurg Polka auch Dienſtags von 2 bis 3 Uhr zur uns 
entgeldlichen Impfung der ihnen zugebrachten Kinder ſich zu Hauſe zu halten, ſich bereitwillig erklärt haben. 

Diejenigen Aeltern, welche die Impfung in ihren eignen Wohnungen vornehmen zu laſſen wünſchen, 
haben den erwählten Impfarzt darum beſonders zu erſuchen und ſich mit ihm über die Zeit und Be⸗ 
ſuch⸗Vergütung zu vernehmen. Görlitz, am 29. März 1825. 

Der Magiſtrat. 

(Bekanntmachung.) Die der wiederholten Warnung und Strafen ungeachtet vorgekommenen 
Beſchädigungen der vor der Stadt befindlichen und den öffentlichen Vergnügen gewidmeten Baumpflan⸗ 
zungen und Anlagen, veranlaſſen tie Bekanntmachung: daß wir jede künftige Entwendung, Verſtüm⸗ 
melung und Verletzung der Bäume, Geſträuche, Sitze, Vermachungen und dergleichen, mit ernſter 
Strafe und Schadenerſatz belegen und jede ſolche Frevler entdeckende zuverläßige Anzeige bei der Polizei⸗ 
Canzlei belohnen werden. a 

In dieſer Beziehung wird auch das Umſchlingen der Bäume mit Wäſcheleinen, auch das Abpflücken 
der Zweige und Gewächſe durch Wärterinnen und in ihren Aufſicht befindlichen Kinder, ſo wie das Fah⸗ 
ren mit Kinderwagen und überbaupt deren Aufenthalt in den ſchmalen Seitengängen vor der Stadtpforte 
vor Strafe warnend hiermit nochmals unterſagt. Görlitz, am 6. April 1825. 

| Der agiſt rat. 

Das sub Nr. 1. zu Ober⸗Gerlachs heim im Laubaner Kreiſe belegene, im Jahr 1921 auf 
Acht Tauſend Thaler Courant gerichtlich abgeſchätzte Kretſcham- Guth, ſoll auf anderwei⸗ 
ten Antrag feines Beſitzers, des Heinrich Traugott Großmann, im Wege freiwilliger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden, und haben wir dazu einen an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗ 

Gerlachsheim anſtehenden Bietungstermin, auf 
den Neunten May 1825 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt, welches zahlungsfähigen Käufern hiermit bekannt gemacht wird. 
Ober⸗Gerlachsheim, am 9. Febr. 1825. 3 5 
Das Gräflich von Löbenſche Gerichts⸗ Amt allda und 
Schmidt, Juſtitiar. 
Auf Antrag der Erbintereſſenten fol das zum Nachlaß des am 20. Januar v. J. verftorbenen 
Häusſers und Garnhöndlers zu Thiemendorf, Johann Chriſtoph Wiedmer gehörige, mit Nr. 46. bes 
Bihnete und unter Berückſichtigung der Abgaben auf Einhundert Drei und Achtzig Thaler Acht Gro⸗ 
hr tariete Haus fammt Zubehörungen, zu Bezahlung der Schulden im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
1 ation verkauft werden. Dozu iſt ein peremtoriſcher Termin den Neun und Zwanzig ſten 

bull duſes Jahres früh um 10 Uhr feſtgeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden 
biermit eingeladen, in dem Termine, welcher in dem Gerichtskretſcham zu Thiemendorf abgehalten werden 
mit, AU erföheinen, ihre Gebote zu eröffnen und des Zuſchlags nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 
kereſſenten gewätig zu ſeyn. Die Taxalions⸗ Verhandlung ſammi dem Virzeichniß der auf dieſem Grund 
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ſtück laſtenden Abgaben und die Kaufbedingungen können bei dem unterzeichneten Juſtitiar zu Arnsdorf 
und dem Orts Richter in Thie mendorf eingeſehen werden. Tiewendorf „Rot benburger Kreiſes, am 
15. Januar 1825. Das Adlich von Noſtitziſche Gerichts - Amt zu Wieſa 
f und Thiemendorf. D. Kirſch, Juſtitiar 
In der Colonie Waldeck zu Ober⸗Linda gehörig, an der Straße von Görlitz nach Markliſſa ger 
legen, iſt das Haus sub Nr. k., wozu 14 Morgen Gartenland gehörig, nebſt de Erlaubnis Bier und 
Braant vein zu ſcheaken, auf den Kauf zu backen und zu ſchlachten, auf Ein auch Zwei Jahre vom 1. 
Mal d. J. an zu verpachten und wird des halb den Drei und Zwanzigſten April d. J auf den 
herrſchaftlichen Hofe zu Ober⸗Einda ein Termin abgehalten werden. Die nähern Bedingungen find auf 
beſagten Dominio zu erfahren Vorläufig wird bemerkt daß ſich der Eigenthümer dieſes Grundſtücks 
die Auswahl unter den Licitanten vorbehält, ohne an das höchſte Gebot gebunden zu ſeyn. f 
„Zwei Allodial⸗Rittergüther in der Preuß. oder Sächſ. Oberlausitz, im Wertb von circa 30 bis 
40,000 thle-, werden zu kaufen geſucht, und iſt das Weitere in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 
(Theater: Anzeige) Donnerſtag den 7. April 1828: Alles durch einander, muſikaliſches 
Quodlibet in 2 Abtheilungen. Die Muſik iſt von verſchiedenen Componiſten — Freitag, den g. April: 
Die falſche Catalani in Krähwinkel, Poſſe mit Geſang in 2 Akten v. Bäuerle. Die Muſik iſt von 
Ignatz Schuſter. — Sonntag den 10. April: Das Leben ein Traum, großes romantiſches Schauſpiel 
in 5 Akten von C. A. Weſt. — Montag den 11. April zum Benefiz des Hm. und Madame Acker⸗ 
mann: Der Fackelträger von Cremona, romantiſches S pauſpiel in 4 Akten von Kotzebue. — Dienſtag 
den 12. April: Der Bräutigam aus Mexiko, oder: die Kartoffeln in der Schaale, Luſtſpiel in 5 Akten 
von Clauren. a f F. Maſcheck, Direktor. N 
(Ergebenſte Bekanntmachung.) Das künftig alle Sonn⸗ und Montage wie gewöhnlich 
bei mir Tanz Muſik gehalten werden wird, zeigt hierdurch ergebenſt an und bittet um gütigen Beſuch 
C. verw. Baumeiſt er. FR 
Daß künftigen Sonntag und Montag zum letztenmale auf meinem Saale Tanzmuſik, bei 
herabgeſetzten Preife, ſtatt finden wird, zeige ich hierdurch an und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
ee verw. Petzold in Rauſchwalde. 
Daß kommenden Sonntag, als den 10. April, Tanzmuſik 9255 a: eig Mode an 
ölzel in Moys. 
Am zweiten Feiertage iſt im Schauſpielhauſe ein Hut gefunden worden, welchen der Eigenthümer 
zurück erhalten kann bei 2 Anders, Schmidt. \ 
Ein meſſingnes Hundehalsband mit den Buchſtaben C. A. R. ift vom Töpferthore an bis Rauſch⸗ 
walde verloren gegangen. Der Finder wird gebeten, es gegen ein Douceur im Brauhofe der verw. Frau 
Pietſchmann am Obermarkte, 3 Treppen boch, abzugeben 7 SE N 
Da das Mittel der Baret⸗ und Stru npfſtricker im vorigen Stücke des Görl. Anz. ſich gegen mich 
aufwarf, wegen der jetzt annehmenden Lohnarbeit; fo erkläre ich es hiermit öffentlich, daß ich die Kunſt, 
den Strümpren eine ſchöne Appretur zu geben, ſchon in der Fremde ohne Mühe erlernt habe, um damit 
ſowohl mir, als meinen Neben menſchen einſt nützen zu können, welches jetzt gerade der Fall if, Dies 
jenigen, welche mir ihr Zutrauen ſchenken, werden ſich ſelbſt davon überzeugen. Die geäußerte Akkura⸗ 
teſſe von Zurichtung der Lohnſtrümpfe für fremde Leute, habe ich damals an den Meinigen nicht geſun⸗ 
den, ſondern felbige mit zerfhnittenen Stellen oftmals zurück erhalten. Dieſes und andere Umftände 
bewogen mich, das dazu erforderliche Werkzeug anzuſchaffen, um nun ſelbſt den Strümpfen die gehörige 
Appretur zu geben. Au auffallend iſt die Unterſchrift des Mittels, da fie doch nichts mehr, als Bas 
tet⸗ und Strumpfſtricker nicht aber Strumpfwürker find, Auch iſt 2: 8 nicht Jähnich, ſondern 
Ahnichen, 
Strumpfwürker⸗ Meiſter allhier. 


(Hierzu eine Beilage)) 
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Beilage zu Nr. 14, des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 7. April 1825. 


(Jabrmarkts⸗ Anzeige.) Der im Kalender hieſiger Provinz eingetragene Oſtermarkt wir 
als Kram⸗Markt wie gewöhnlich acht Tage nach Oſtern — Eilften April c., und der Ble h. 
markt acht Tage darauf, als den 18. April, abgehalten werden; welches hier durch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft gebracht wird. Reichenbach bei Görlitz, den 1. April 1828. 

Fe Der Magiſtrat. 

8 2 — une u — N e zu Frege er ie maffio gebaut, hat 
30 erl. ſaat, eben fo viel leben » Biefen und Garten, auch kann ein bede 
Kapital darauf ſtehen bleiben. Mehr Auskunft iſt 5 erfahren bei Peer 28 

i pitz im Zwinger unterm Frauenthore. 

Eine kleine Poſt neuer Rigaer Tonnenlein, für deſſen Aechtheit und Güte man unbedingt 
einſtebet, liegt dei dem Sattler Mätz ig in Reichenbach, ſowohl zum Tonnen» als Einzelverkauf 
in Commiſſion und wird der Preis billig gehalten werden. 2 

Einige Hundert Schock 3 und zjährige Erlenpflanzen find auf dem Dominio Königs hain bel 
Görlitz zu verkaufen. f a ı 

Gegen 100 Schock Karpfenſtrich iſt auf dem Wolſiſchen Vorwerke bei Görlitz zu verkaufen. 

(Auctions Anzeige.) Wohnungs» Veränderung wegen fol den 11. April d. J. hier zu 
Niesky im Haufe Nr. 72. auf der Seergaſſe gelegen, eine Auction von gebrauchten Meubeln, Wagens 
Geſchirr, alten Büchern und ſonſtigen verſchiedenen Sachen, gegen gleich baare Bezahlung in Preuß 
Courant ſtatt finden, wozu ein geehrtes Publikum ergebenſt eingeladen wird. Die gedruckten Cataloge 
find in Görlitz beim Herrn Buchdrucker Heinze, fo wie in der Exped. des Görl. Anz. und in Nies ky im 
daſigen Gemeinlogis zu bekommen. 

Auf dem Guthe Ober⸗Deuſchoſſig ſollen 26 Stück Eichen öffentlich an den Meiſtbietenden ge⸗ 
en gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu auf den 22. April d. J. ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
min Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige eingeladen, ſich 
annten Tages auf dem herrschaftlichen Hofe daſelbſt einzufinden. Die zu verkaufenden Eichen können 
is dahin täglich in Augenſchein genommen werden. Deutſchoſſig, den 2. April 182g. 
Semmer, als Vormund des minorennen Joh. Moritz Jannaſch auf Ober⸗Deutſchoſſig. 

Am grünen Donnerſtage iſt eine in Görlitz gekaufte Kuh zwiſchen Alt⸗Berns dorf und Kieß dorf bei 
Bernſtadt entlaufen; ſollte fie von Jemanden aufgefangen worden ſeyn, fo wird ſehr gebeten, fie gegen 
Erſtattung der Futterkoſten dem armen, Eigenthiimer , den Häusler Simon Wunderlich in Cunnersdorf 
dei Bernflabt gefälligſt zurückzugeben, oder auch ihm anzuzeigen, wer fie eingefangen habe. 

(Schreibeſtunden.) Schon im Nr. 5. des Görl. Anz. gab ich mir die Ehre ergebenſt bekannt 
Ära daß ich Unterricht im Schreiben zu geben mich entfehloffen hätte. Indem ich dieſe ergebenfte 

zeige dierdurch wiederbole, erneuere ich auch die gehorfamfte Bitte, mir gütiges Zutrauen zu ſchenken, 
worauf ich um fo mehr hoffe, da das Stundengeld bei täglichen Stunden, monatlich 20 gar., dei Stun⸗ 
in der Woche, monatlich 10 gr., gewiß äußerſt billig iſt; täglich von 11 bis »2 Uhr Vormittags 

die zu dieſem Unterricht beſtimmte Stunde. s , 

. Ferner empfehle ich mich ergebenfl zum Abschreiben von Mufikalien, zum Stimmen der Flügel, 
Zortepiano's, Klaviere 1., repariren ſchadhafter Inſtrumente, und werde gültige Aufträge jederzeit gut 
und fo ſchnell als möglich beſorgen. Meine Wohnung iſt in der Steingaſſe Nr. 92 eine Treppe hoch. 

Hampel, Feldwebel und Lithograph. 
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Eine Reidefchaale oder Stein mit Laufern zum Farbereiben, wird zu kaufen geſucht, von wem! 
ſagt die Exped. des Görl. Anz. : % 1 
Blaue Farbe auf Taſſen a 8 gr., rothe Farbe auf Blechen A 6 ar. zum Gebrauch für Blumenma⸗ 
cher, zum Färben von Seide, Baumwolle, Leinen und Federn; zum Mahlen auf Sammt zur Schminke 1c. 
hat wieder erhalten 2 h PR, Michael Schmidt. ö 
Donnerstags den 24. März, während daß ich mich einer fälſchlich angegebenen Branntwein⸗Aus⸗ 
ſuchung unterwerfen mußte und mich mit dem Polizei⸗Sergent deßhalb in den Kellern befand, ift mir 
aus dem Gewölbe ein zinnerner Teller, gezeichnet C. S. W., abhanden gekommen; ſollte derſelbe Je⸗ 
manden zum Verkaufe angeboten werden, ſo bitte ich, mir denſelben gegen Erſtattung des Kaufpreiſes 
wieder zuzuſtellen. * a Wende. 77 
Ein junger Menſch, der im Rechnen und Schreiben etwas erfahren, kann von dieſe Oſtern an un⸗ 
ter ſehr annehmlichen Bedingungen in einer Material: Handlung untergebracht werden. Das Nähere N 
iſt in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. 4 
Ich bin geſonnen, mein auf dem hintern Handwerke sub Nr. 385. gelegenes Wohnhaus nebſt Gar⸗ 
ten aus freier Hand zu verkaufen, und ertheile Kaufluſtigen nähere Auskunft. 4 


C. 

Das Haus Nr. 282. in der Nikolaigaſſe ſteht aus freier Hand zu verkaufen. 
AZgn der untern Langengaſſe Nr. 149. iſt eine Stube par terre mit oder ohne Meubles zu vermiethen 

5 Ag: zu beziehen; deögleichen ſteht ein Fortepiano, Clavier und Mandoline auch dafelbft zu vers 
ufen, j 

In der obern Langengaſſe ift zu Michaelis dieſes Jahres ein fehr geräumiges Logis zu vermiethenz 
auch könnte das Ganze in zwei Theile getrennt, und mit den Nöthigen verſehen werden. Die Exped. 
des Görl. Anz. wird nähere Weiſung ertheilen. f | 
Auf dem Obermarkte in einem zu verſchließenden Quartiere, find zu nächſt künftige Michaelis 6 

, nebſt Kammern, 2 Küchen, Holzraum, Keller ꝛc. entweder im Ganzen, oder auch getheilt zu 
vermiethen und das Nähere in der Exped. des Görl. Anz. zu erfahren. Nöthigen Falls kann auch 
Stallung und Wagenplatz dazu abgelaſſen werden. | 

Ein Logis von 2 Stuben vorne und eine Stube hintenheraus nebſt allem nöthigen Zubehör, fa 
auch Pferdeſtall, ein offnes Gewölbe nebſt Stube par terre iſt in Nr. 279. auf der Petersgaſſe von 
Michaelis d. J. an zu vermiethen. a 

Nahe am Untermarkte find 2 Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen: 

55 125 ſehr ſtandhafter Kinderwagen ſteht um billigen Preis zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des 
ötl. Anz. { 

Um allen Irrthum zu vermeiden, zeige ich allen meinen geehrten Kunden und Gönnern ergeben 
en, daß ich noch in des Herrn Böttchers Brauhofe auf dem Fiſchmarkte wohne. 

a Nürnberg, Peruckenmacher. 
ogis⸗ Veränderung.) Daß ich nicht mehr in der Apothekergaſſe bel dem Handſchuhmacher 
Hrn. Lambrecht, ſondern in der Brüdergaſſe bei der verw. Frau Franke wohne, zeige ich meinen geehr⸗ 
ten Freunden und Kunden hierdurch ergebenſt an. Hübner jun, Buchbinder. 

Daß ich nicht mehr den Laden unter den Hirſchläuben im Hartmannſchen Braubofe, ſondern das 
Gewölbe im ſonſt Froſch'ſchen Haufe unter den fogenannten Kramen inne habe, zeige ich hierdurch an, 
und erſuche die geehrten Kunden, mich auch daſelbſt mit ihrem gütigen Zufpruch zu beehren. ö 

Chriſt. Gotthelf Schulze. 


* Verbeſſerung. Im vorigen Blatte leſe man bei der Anzeige der Strumpfſtricker in der Untere 
ſchrift ſtatt Würker — Strumpfſtricker. i 


(Hierzu eine Beilage) 


Pape. 
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